
Essen, im August 2026 
 
 
 
 
5 Forderungen: "Essener Hitzegipfel jetzt!"  
an den Essener Oberbürgermeister und den Stadtrat 
 
 
1. Hitzegipfel einberufen 
  
Hitze ist eine Gefahr für unsere Gesellschaft: Vermehrte Krankheitsfälle und Risiken für Beschäftigte, überhitzte 
Gebäude, stehende Züge, kaputte Straßen und erhöhte Waldbrandgefahr – zahlreiche Bereiche und Akteure des 
öffentlichen Lebens sind wegen der Hitzewellen im Dauereinsatz.  
Der Essener Oberbürgermeister muss darum umgehend einen gesamtgesellschaftlichen Hitzegipfel einberufen, 
in dem Akteur*innen und Expert*innen aus Bevölkerungsschutz, Gesundheits- und Pflegewesen, Land- und 
Forstwirtschaft, Klimawissenschaft, Wasserressourcenmanagement, Stadtentwicklung, Versorgung, Infrastruktur 
und der engagierten Zivilgesellschaft Gehör finden, um in die Entscheidungsfindung für den örtlichen kurz- und 
langfristigen Umgang mit den Folgen der Hitze eingebunden zu werden.  
Mit dem Gipfel reagiert der Oberbürgermeister auf eine herausragende Gefährdung. 
  
  
2. Einsatz für bundesweiten Hitzeschutzplan 
  
Essen arbeitet gerade in Kooperation mit den benachbarten Kommunen der Metropole Ruhr einen 
Hitzeaktionsplan aus. Das Problem bedarf aufgrund seiner Tragweite jedoch einer bundeseinheitlichen 
Regelung.  
Darum müssen sich der Essener Oberbürgermeister und der Stadtrat dafür einsetzen, dass auch die 
Bundesregierung einen verbindlichen Hitzeschutzplan beschließt, der klare Zuständigkeiten für Bund, Länder 
und Kommunen festlegt und eine dauerhafte Finanzierung sichert. Um eine ganzheitliche Anpassung zu 
gewährleisten, muss der Plan eine zukunftsfähige Stadtentwicklung, Anpassungen in Land- und Forstwirtschaft, 
die Sicherung von Infrastruktur und Gesundheitsversorgung sowie die zentrale Rolle intakter Ökosysteme und 
naturbasierter Lösungen als wirksamste und kostengünstigste Vorsorge umfassen. Es müssen bundesweit 
flächendeckende und verständliche Warnsysteme für zukünftige Hitzewellen und ihre Folgen eingerichtet 
werden. Klimafeste Städte, Gemeinden und intakte Ökosysteme sind die lebensnotwendigen Schutzmaßnahmen 
für eine Zukunft im Klimawandel. 
 
  
3. Einsatz, die Gemeinschaftsaufgaben im Grundgesetz zu verankern 
  
Deutschland muss seine Bürgerinnen und Bürger vor Gefährdungen durch die Klimakrise schützen. Der 
Klimawandel ist eine gewaltige Herausforderung für die Gesellschaft und Infrastruktur unseres Landes, für den 
Zustand der Natur als Lebensgrundlage, für Gesundheit und Wohlstand und muss als solche eindeutig anerkannt 
werden.  
Der Essener Oberbürgermeister und der Stadtrat sollen sich darum dafür einsetzen, dass die 
Gemeinschaftsaufgaben „Kommunaler Klimaschutz" sowie „Naturschutz und Klimaanpassung" als gemeinsame 
Verantwortung von Bund und Ländern in Artikel 91a des Grundgesetzes aufgenommen werden. Damit Länder, 
Kommunen und soziale Einrichtungen dauerhaft mit planbaren und ausreichenden Mitteln ausgestattet werden.   
  
  
4. Klimaschutz und Klimaanpassung finanzieren 
  
Ein ungebremster Klimawandel verursacht gewaltige Kosten.Klimaschutz- und Anpassungsmaßnahmen 
schützen Menschen und sichern die Funktionsfähigkeit unserer Wirtschaft. Jeder Euro Vorsorge ersetzt ein 
Vielfaches an Kosten für Nachsorge.  
Die Essener Oberbürgermeister und der Stadtrat müssen sich darum auch auf Bundesebene dafür einsetzen, 
dass der Umbau zur klimaresilienten Kommune durch ausreichende Finanzierung durch Bund und Land 
gesichert sind. Politisch muss sichergestellt werden, dass die Gelder des Klima- und Transformationsfonds (KTF) 



inklusive aller Einnahmen aus dem europäischen Emissionshandel vollständig und ausschließlich in Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Klimawandels und zur Abmilderung seiner Auswirkungen fließen.  
  
Investitionen in Klimaschutz müssen auch auf kommunaler Ebene als notwendige investive Ausgaben im 
Haushalt definiert werden können, da sie über das laufende Jahr hinaus langfristig den Wert der kommunalen 
Infrastruktur steigern und zum Gesundheitsschutz beitragen.   
  
  
5. Abkehr von fossilen Brennstoffen 
  
Die Verbrennung von Öl, Gas und Kohle ist der zentrale Treiber der Klimakrise. Die nachfolgenden Generationen 
müssen vor den eskalierenden Folgen der Klimakrise geschützt werden. Statt weitere Millionen in 
klimaschädliche Projekte oder Abhängigkeiten zu stecken, muss sich Deutschland unabhängig von fossilen 
Energien machen - von Bund über Land bis zur Kommune.  
Auch der Essener Rat muss deshalb jetzt den geordneten und sozial gerechten Ausstieg aus Öl, Gas und Kohle 
auf allen möglichen Handlungsebenen mittragen. Eigene Investitionen in fossile Projekte, Öl-, Gas- oder 
Kohleinfrastruktur müssen gestoppt und stattdessen Investitionen in erneuerbare Energien, klimafreundliche 
Wärme, Elektrifizierung und klimaschonende (Um-)Bauprojekte vorangetrieben sowie sozialverträgliche und 
nachhaltige Mobilität wie Bahn-, Bus-, Rad-  und Fußverkehr konsequent ausgebaut werden.   
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PS: Weiterführende Links mit Hintergrundinformationen: 
- Hitzetote  
(https://www.waz.de/lokales/essen/article412521928/viele-hitze-tote-in-essen-es-fehlten-plaetze-um-die-verstorb
enen-zu-kuehlen.html) 
 
- massive Trockenheit mit hoher Waldbrandgefahr  
(https://www.umweltportal.nrw.de/informationsseite-trockenheit; 
https://www.essen.de/meldungen/pressemeldung_1599773.de.html) 
 
- hitze- und trockenheitsbedingte Verlangsamung bzw. teilweiser Stillstand in Wirtschaft und Handwerk 
(https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/hitzewelle-hitze-wird-zum-milliardenrisiko-fuer-den-standort
-deutschland/100239736.html; 
https://www.igmetall.de/service/ratgeber/hitze-am-arbeitsplatz-diese-rechte-haben-beschaeftigte) 
 
- Ernteausfälle der heimischen Landwirtschaft  
(https://www.waz.de/lokales/essen/article412760968/landwirte-in-essen-kaempfen-mit-ernteausfaellen-aufgrund-
anhaltender-trockenheit.html) 
 
- hitzebedingte Schäden an der Infrastruktur  
(https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/lokalzeit-ruhr/hitze-sorgt-fuer-streckensperrung-100.html) 
 
- sinkender Grundwasser-, Ruhr- und Emscherpegel sowie Talsperrenstände  
(https://rp-online.de/nrw/panorama/duerre-und-hitze-wie-nrw-allmaehlich-austrocknet_aid-152896349; 
https://www.talsperrenleitzentrale-ruhr.de/talsperrensteuerung/lagebericht; 
https://www.ufz.de/index.php?de=37937; https://niwis-online.de/) 
 
- austrocknende Wälder und Straßenbäume  
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https://www.waz.de/lokales/essen/article412824595/hitze-stress-fuer-essens-200000-baeume-viele-werfen-die-er
sten-blaetter-ab.html) 
 
- austrocknende Natur mit fatalen Folgen für Insekten, Vögel, Fische, Fledermäuse usw.  
(https://www.bund-naturschutz.de/pressemitteilungen/hitze-und-trockenheit-setzen-natur-massiv-zu-gravierende-f
olgen-fuer-pflanzen-und-tiere; 
https://www1.wdr.de/mediathek/audio/wdr5/wdr5-morgenecho-interview/audio-hitze-und-duerre-wie-verhindert-m
an-fischsterben-100.html) 
 
- hitzebedingte Unterrichtsausfälle, unbeschattete und darum unbenutzbare Außenanlagen von Schulen und 
Kitas und Kinderspielplätzen 
(https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/hitzeschutz-schulen-100.html, 
https://deutsches-schulportal.de/schule-im-umfeld/es-braucht-mehr-bewusstsein-fuer-den-hitzeschutz-an-schulen
/) 
 
  

  

Erstunterzeichner:innen 5 Forderungen “Essener Hitzegipfel jetzt!” 
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